N” 199. 


DZIENNIK RZADOWY 
WIELKIEGO KSIESTWA 


KRAKOWSKIEGO. 


W Krakowie dnia 3 Pazdziernika 1853 r. 


Nro 17505. 


Kundmachung. 

Die k. k. Landesſchulbehoͤrde hat 
mittelſt Zuſchrift vom 23 Auguſt 
1853 3. 3572 auf Grund des ß. 
103 der politiſchen Schulverfaſſung 
anher eröffnet, daß für Prüfungen, 
denen ſich Privatſchüler bei Haupt⸗ 
ſchulen halbjährig zu unterziehen 
haben, keine höhere Taxe als zwei 
Gulden C. Mze für den ganzen 
Prüfungsakt mit Inbegriff des Di— 
rektors und der Lehrer gefordert 
und angenommen werden dürfe. 
Wovon die Aeltern, Vormünder 
und Inhader von Privat-Erzieh— 
ungsanſtalten verftändigt werden. 
Von der k. k. Gubernial⸗Commiſſion. 

Krakau am 25 September 1853. 


Ner 17505. [488] 
OBWIESZCZENIE. 

C. K. Wiadza szkolna Galicyj- 
ska na mocy F. 103 Ustaw dla c. 
k. szköl ludowych rozporzadze- 
niem z dnia 23 Sierpnia 1853 L. 
3572 zastrzegta, Ze za popisy pry- 
watnych uczniow przy glöwnych 
szkolach pölrocznie odbywad sie 
majace, za caly akt popisu dla Dy- 
rektora lacznie 2 Nauczycielaii tyl- 
ko dwa Renskie m. k. 2gdad i 
przyjmowaé nalezy. O czem Ro- 
dzicow, Opiekunôw i utrzymuja- 
cych zahlady naukowe prywalne 
niniejszem zawiadamia sie. 

Z c. k. Kommissyi Gubernialnéj. 
Kraköw dnia 25 Wrzesnia 1853 r. 


(2 r.) 
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[491] 
Lizitationg - Kundmachung. 


Von Seite der Lemberger k. k. ©enie - Direktion wird hiermit be> 
kannt gegeben, daß über die Erbauung eines neuen Militär-Oberer⸗ 
ziehungshauſes zu Lemberg im ſogenannten Erz - Herzoglichen Höfel, am 
25 Oktober 1883 Vormittag 10 Uhr eine öffentliche Entreprise Verhand⸗ 
lung mittelſt ſchriftlichen Offerten, in der hieſigen k. k. Fortifikations⸗ 
Baurechnungskanzlei (Sixlusken-Gaſſe N. 650 im 2 Stock) abgehalten 
werden wird. 

Dieſer Bau hat im Monate April 1854 zu beginnen, und iſt mit 
voller Thätigkeit in zwei Jahren derart zu vollenden, daß das hergeſtellte 
neue Militär⸗Obererziehungs-Haus längſtens mit Ende Auguſt 1856, 
als zum Belage vollkommen geeignet an die hieſige k. k. Genie ⸗Di⸗ 
rektion übergeben werden kunn. 

Die Verhandlung wird Profeſſioniſtenweiſe auf Einheitspreiſe vor— 
genommen, es können aber auch Anbothe für den ganzen Bau auf Cin⸗ 
heitspreiſe vorgelegt werden. 

Den auswärtigen Konkurrenten wird als Maßſtab für die Größe 
dieſes Baues bekannt gegeben, daß der ganze Bau mit Ausnahme der 
Erdarbeit, auf ungefahr 240,000 fl. CM. veranſchlagt iſt. 

Jeder für dieſe Unternehmung nach den beſtehenden Vorſchriften ge⸗ 
eignete Konkurrent, hat ſeinem ſchriftlichen Offerte ein Vadium von fünf 
Prozenten des Anboths-Preiſes beizulegen, welcher Betrag im Erſteh— 
ungsfalle zur Kaution auf zehn Prozente erhöht werden muß. 

Sowohl das Vadium als auch die Kaution kann in Staatspapie⸗ 
ren oder in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Kurſe, oder auch in ei— 
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nem von der k. k. Finanz⸗Prokuratur anerkannten Bürgſchaft Inſtru⸗ 
mente erlegt werden. 

Wenn der Bauunternehmer kein wirklicher Werkmeiſter iſt, ſo iſt 
er verpflichtet, den von ihm erſtandenen Bau, durch einen vollkommen 
erprobten Baumeiſter, jedoch immer unter Haftung und auf Gefahr und 
Koften des Unternehmers ſelbſt, in Ausführung bringen zu laſſen. 

Dieſer Baumeiſter iſt im Offerte zu benennen, und hat mit dem 
Erſteher das Lizitationg = Protokoll, dann die Plane und Vorausmaßen 
gemeinſchaftlich zu unterfertigen. 

Die auf dieſen Bau Bezug nehmenden Pläne und Vorausmaßen, 
ſo wie die nähere Lizitations-Bedingungen, können bei der k. k. Lem⸗ 
berger Genie Direktion in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Lemberg am 14 September 1853. 

Die obige Lizitations-Kundmachung wird in Folge Zuſchrift der 
Krakauer k. k. Genie - Direktion dtto 19 September l. J. Z. 1820 zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt 


(Im.) Krakau am 27 September 1853. 
ToplAsZEk. 


1492 


Kundmachung. 
Wegen Sicherſtellung des Bedarfs an Viktualien, Getranke, ärzt⸗ 
lichen und ſonſtigen Bedürfniße für das Krakauer k. k. Garniſons⸗Spi⸗ 
tal und deſſen Filialien zu Podgörze und Wieliczka, dann die Garniſons— 
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Apotheke, auf die Zeit vom 1 Dezember 1853 bis Ende November 1854 
wird am 5 Oktober l. J. eine neuerliche mündliche Verhandlung im 
Schönberg'ſchen Spitalsgebaude am Kazimierz ausgeſchrieben, weil die 
erſtere Verhandlung mittelſt Einſammlung ſchriftlicher Offerte ungünſtig 
ausgefallen iſt. 

Die naheren Lizitationsbedingniße, ſo wie das Quantum der zu 
liefernden Artikel, können im hieſigen Garniſonsſpitale im Sohönberg'ſchen 
Gebäude in der Rechnungskanzlei während den gewöhnlichen Amtsſtun— 
den eingeſehen werden. 

Vom k. k. Garniſons-Spitale. 

(i m.) Krakau am 23 September 1853. 

Heinrich von Neumann Hauptmann 
Garn. Sptls. Comdt. 


Ner 4546. [458] 
CESARSKO KRÖLEWSKI TRYBUNAL 
WIELKIEGO KSIESTWA KRAKOWSKIEGO. 

W mysl art. 12 Ust. h'p. z r. 1844 po wysluchaniu wniosku c. k. 
Urzedu Publicznego wzywa wszysikich prawa mied mugacych do spad- 
ku po Katarzynie Okonskiej, sbladajacego sie z grunlöw na Kazimierzu 
w Gm. VI M. Krakowa polozonych N. kadastru 215 oznaczonych, aby w 
przeciagu trzech miesiecy z prawami swemi do pomienionego spadku 
2glosili sie; w przeciwnym bowiem razie spadek ten obecnie zglaszaja- 
cemu sie Ignacemu Okonskiemu przyznany zoslanie. 

Kraköw dnia 23 Czerwca 1852 r. 
(3 r.) Sedzia Prezydujacy Parexskı. 
Za Sekr. W. Plonczynski. 


